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Energie 

AKW stemmen sich 
gegen höhere 
Stilllegungsbeiträge 

Mehrere AKW-Betreiber wehren sich 
gegen höhere Beiträge in den Stillle­
gungs- und Entsorgungsfonds, Der 
Bundesrat hatte die entsprechende Ver­
ordnung Mitte 2014 geändert - und the­
oretisch auf Anfang dieses Jahres in 
Kraft gesetzt, 

«Die Verordnung ist nicht rechtskräf­
tig, weil gewisse Betreiber dagegen Be­
schwerde führen», sagte Energieminis­
terin Doris Leuthard am Donnerstag im 
Parlament auf eine entsprechende Fra­
ge der Berner SP-Nationalrätin Nadine 
Masshardt, Es werde also eine gerichtli­
che Beurteilung geben, 

Einsprachen beim Bundesverwal­
tungsgericht reichten die Energieun­
ternehmen Axpo (Beznau), BWK (Müh­
leberg) sowie die Kernkraftwerk Leib­
stadt AG und die Zwischenlager AG 
ein, wie es bei der Axpo-Medienstelle 
auf Anfrage hiess, Die Beschwerdefüh­
rer stören sich daran, dass der Bundes­
rat den Sicherheitszuschlag um 30 Pro­
zent erhöhte, 

Keine Beschwerde erhob die Kern­
kraftwerk Gösgen AG (KKG), Eine Be­
schwerde wäre kontraproduktiv, teilte 
der Konzern Alpiq auf Anfrage mit, Al­
piq ist mit 40 Prozent am AI0N Gösgen 
beteiligt, Der pauschale Sicherheitszu­
schlag von 30 Prozent sei jedoch «sach­
lich nicht fundiert und zu hoch», Man 
erwarte, dass im Rahmen der Kosten­
studie 2016 eine neue Berechnungs­
grundlage eingeführt und der Zuschlag 
somit hinfällig werde, 

Die Betreiber von Atomkraftwerken 
müssen für die Stilllegung der AKW 
sowie die Entsorgung der radioakti­
ven Abfälle finanzielle Mittel bereit­
stellen, Der Bundesrat passte im ver­
gangeneo Juni die Berechnungsgrund­
lagen an, weil eine Finanzierungs­
lücke droht, 

Für die AKW-Betreiber verdoppelten 
sich damit die Fonds-Beiträge für die 
kommenden Jahre, Die Betreiber kriti­
sierten die Verordnungsanpassung be­
reits im Juni als «unnötig» und «unver­
hältnismässig», 

Die voraussichtliche Höhe der Still­
legungs- und Entsorgungskosten wird 
alle fünf Jahre berechnet, Ende 2011 
lagen 4,3 Milliarden Franken in den 
beiden Fonds, Kosten wird der Rück­
bau nach Berechnungen der AKW­
Betreiber-Organisation Swissnuclear 
über 11 Milliarden, (SDA) 


